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meinbebrunnen ergofe, bärfte bie Stngelegentyeit in ein

anbete! ©tabium treten. Unter ber (Bejeictynung ,,@e»

meinbebrunnen" barf fid) ber Sefer nictyt etwa einen

mobernen laufenben (Brunnen oorftellen, fonbern eine

primitio gefaxte, eingebedte Guette, in wetctyer fctyon oft
lote tierifc£)e SBefen gefunben worben finb. Unb aul
biefer Guette fctyöpfen bie ©ctyulf'tnber, ber Serrer unb
piele Inwotytter feit bem ©ctyultyaulbau 1878 bal SBaffer

jur (Befriebigung ityrer Vebürfniffe. Sûïmatyr lein ibealer

Quftanb

©offemrforgmtg IRorfctyod). (®orr.) (Sine neue
SBafferleitung non 100 mm (Surctymeffer wirb in
ber untern ©emeinbeftrafee £RorfdE)ac£)erberg erftetlt unb

bal äBaifen» unb älrmentyaul, bal biltyer eigene! Guett=

maffer benutyte, angefltyloffen unb mit ben nötigen
Seuerlöfctyeinrictyiungen oerfetyen.

©Ute ©runDroafferuerforgmtg im neuen ©alwetï
in (Styur ift oon ber Verwaltung ber Sictjtroerle geplant,
für ben galt, baff bie gewötynlictye äBafferoerforgung au!
trgenb einem ©runbe einmal oerfagen fotlte. ©ie möctyte

bie ^rage genau prüfen unb bei biefem Stntaffe auety

unterfud)en taffen, ob nictyt eine ©runbwafferoerforgung
all SUeferoe für bie ganje ©tabt gefc£)affen werben
tonnte, wie folctye ©inrictytungen in Sutern, ©olottyurn,
©ctyafftyaufen unb anberwärt! bereitl beftetyen unb fret)

bewahrt t)aben. 2)a! äßaffer würbe im (Bebürfnilfall
burety ein ißumpwerl in bal fiäbtifctye Seitunglnety ein»

getrieben. Vorerft waren Verfuctylbotyrungen p maetyen

unb eine prooiforifctye (ßumpe einpfetyen, um p lonfta»
tieren, ob genügenb unb gutel Srtnlwaffer oorfjanben
ift. ®iefe Vorarbeiten würben pnt minbeften für bie

©runbwafferoerforgung bel ©alwerle! bienen, fobafj bie

batyerigen Soften im (Betrage oon gr. 2600 nictyt unnötig
gemaetyt wären, ©iefer Krebit ift nom grofjen ©tabtrat
bewilligt worben.

SEÖafferoerforgunglanlage im gridtale. 2>ie für
©anfingen, (Büren unb ©alten p 70,000 $r.
oeranfctylagte äBafferoerforgung mit fppbrantenanlage
naety bem projette Vifctyof würbe bem Unternehmer Sm»
tyof aul ®ellberg oergeben. ®ie Arbeiten Ijabetr be=

reit! begonnen.

©affernerforgungäRuri (2larg.) (Korr.) (Ractybem bie
©emeinbe biefel Satyr ben Umbau ber |pbrantenanlage
im (Betrage oon über ffr. 10000.— oorgenomnten tyat,
lätyt biefetbe weitere Gueltfaffungen im Koftenbetrag oon
ca. $r. 15000 erftetten. linternetynter finb bie ©ebr.
SReier in (Brugg unb bie (Bauleitung liegt in fpänben
bel Sng.=(8ureau S- Vofjtyatb in Starau.

©afferoerforgungen SRütylau unb Döerrütt (titarg.)
(Korr.) 3mcd§ Verbefferung ber fiöfcfp unb !£rittlwaffer=
©inrictytungen laffen bie ©emeinben (Referooir! unb Guett»
faffungen fowie ben Umbau bei Grtlrotyrnetye! naety ben
Plänen bel Sng-=(8ureau S- Vofetyarb in älatau er=

ftetten. ®ie Kofien betragen ca. 65 000 gr.
©affetoerforgmtg gatyrmangen (Slargau). Unter

ber (Bauleitung oon Semeur 9R. Ketler^SRerj in Slarau
erroeitert Satyrwangen bal fpauptrotyrnety feiner äßaffer»
leitung um ca. 1100 m unb erftetlt ca. 30 neue ^»pbranten.

©affewerforgung ©eengen (Slargau) 3"^
Itärtung ber äBafferoerforgung läfet ©eengen bie ©teine»
brunnquellen faffen. ®ie (Bauleitung tyat Sftgmmur (Ol.

KeUer=t)Jierj in tilarau.

UersÄieaenes.
t ÏRalermeifier f>an§ ©preng, ©tabtrat in (Brugg

(dargau) ftarb im Sitter oon 58 Statyren. ©eine äBiege

ftanb in |jerpgenbuctyfee im Dberaargau, wo fein Vater
Setyrer war. ®ort würbe er 1853 geboren. tRacty ber
©ctyutjeit trat er in Sangenttyal eine Setyrjeit all totaler
an. ©eine berufliche älulbitbung fütyrte ityn fpäter in
oiele ©täbte ®eutfctylanbl, fo namentlich' "ûcty Sranlfurt,
unb gerne erjätylte er oon biefen äBanberfatyrten. pia
Satyre 1881 tie^ er fid) in (Brugg weber, wo er eigenel
©efctyäft unb |>au!ftanb grünbete.

SDiefer äußere Sebenlgang umratymt eine reiche 2lr=

beitltätigleit in (Beruf unb Geffentlidjleit. tOtit
unermübtietyem Steife unb factytictyer Stüctytigleit wuffte er
feinem jungen ©efdjaft älnerfennung unb (Srfotg p fidjern.
Vatb tonnte er Samitie unb äBertftatt inl eigene, neuer=
baute £)au§ fütyren, unb ber ©egen bei ©ebeityenl tyielt
mit bem perföntietyen Steife unb feinem Können getreulich
©djritt.

®al ©ebeityen ber ftanbwerîerfctyule lag itym
fetyr am ^terjen unb imÇanbwerter» unb ©ewerbe»
oerein fütyrte er wätyrenb einer tHeitye oon Sahnen ben

Vorfity. Su ber Seuermetyr biente er bent (Rettung!»
îorp! oiete Satyre all ©tyargierter unb fpäter all Korn»
manbant. Vor natyep 10 Satyren erfolgte feine äBatyl
in ben ©emeinberat, wo itym bie Vorftetyerfctyaft über
bal V a u w e f e n unb ber Vorfity in ber V a u I o m m i f=

f i o n übertragen würbe. ®ie rafetye ©ntwidlung ber
©tabt unb bie baburety bebingte rege Vautätigleit braetyten
itym Slrbeit in -jpütle unb Sütie. ©ein prattifetye! ©efctyid,
feine ©rfatyrung all tüctytiger £>anbmerfer unb fein un»
erfctyüttertiityer ©inn für ÎRectyt unb ©efety tyatfen itym
manetye fctywierige S^uge töfen unb manetye für bie ®e»

meinbe wietytige S^uge glüdticty entfctyeiben.

©o fütlte fein Serben Samitie, ©efctyäft unb öffentliche
Slngelegentyeiten, bi! fiety oor ganj lurjer 3«it bie erften
ätnjeictyett oon ©rlranlung jeigten, bie fo unerwartet rafety
ein arbeitsreiche! Beben abfityloffen, p früty für feine
Sieben, p früty auety für bie engere .gteimat.

©rofefeuer in einem ftohgefdjäft in H'- 2tm
24. ©eptember würbe in frütyer tOîorgenftunbe bie ®e»

meinbe äBiebilon burety bie Swne bel S^uertyorn! au!
bem ©ctylafe aufgefdtyredt. Um '/s3 Utyr bemerlten tRa^»
barn, bafe im £>ol$gefd)äft bel Çerrn 31. 3umbütyl
an ber Vadjtobelftrafee S^uer aulgebroctyen war. ®a§
Setter oerbreitete fiety mit rafenber ©ctyneUigfeit unb balb
ftanb ba! ganje ©ebäube, ba! pm größten Seil aul
fpoh gebaut ift unb mit reietylietyen Vorräten angefüllt
war, in tyelten Stammen. 3ln bem Vranbobjelt war nietyt!
metyr p retten. ®ie S^uermetyrlompagnie 5 war fetyr
rafety auf ber Vranbftätte unb entfaltete eine fiebertyafte
Srätigfeit, ber e! auety in ber ^auptfadtye p oerbanlen
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meindebrunnen ergoß, dürfte die Angelegenheit in ein

anderes Stadium treten. Unter der Bezeichnung „Ge-
meindebrunnen" darf sich der Leser nicht etwa einen

modernen laufenden Brunnen vorstellen, sondern eine

primitiv gefaßte, eingedeckte Quelle, in welcher schon oft
tote tierische Wesen gefunden worden sind. Und aus
dieser Quelle schöpfen die Schulkinder, der Lehrer und
viele Anwohner seit dem Schulhausbau 1878 das Wasser

zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse. Fürwahr kein idealer
Zustand!

Wasserversorgung Rorschach. (Corr.) Eine neue
Wasserleitung von 100 mm Durchmesser wird in
der untern Gemeindestraße Rorschacherberg erstellt und
das Waisen- und Armenhaus, das bisher eigenes Quell-
wasser benutzte, angeschlossen und mit den nötigen
Feuerlöscheinrichtungen versehen.

Eine Grundwasserversorgung im neuen Gaswerk
in Chur ist von der Verwaltung der Lichtwerke geplant,
für den Fall, daß die gewöhnliche Wasserversorgung aus
irgend einem Grunde einmal versagen sollte. Sie möchte
die Frage genau prüfen und bei diesem Anlasse auch

untersuchen lassen, ob nicht eine Grundwasserversorgung
als Reserve für die ganze Stadt geschaffen werden
könnte, wie solche Einrichtungen in Luzern, Solothurn,
Schaffhausen und anderwärts bereits bestehen und sich

bewährt haben. Das Wasser würde im Bedürfnisfall
durch ein Pumpwerk in das städtische Leitungsnetz ein-

getrieben. Vorerst wären Versuchsbohrungen zu machen
und eine provisorische Pumpe einzusetzen, um zu konsta-
tieren, ob genügend und gutes Trinkwasser vorhanden
ist. Diese Vorarbeiten würden zum mindesten für die

Grundwasserversorgung des Gaswerkes dienen, sodaß die

daherigen Kosten im Betrage von Fr. 2600 nicht unnötig
gemacht wären. Dieser Kredit ist vom großen Stadtrat
bewilligt worden.

Wasserversorgungsanlage im Fricktale. Die für
Gansingen, Büren und Galten zu 70,000 Fr.
veranschlagte Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
nach dem Projekte Bischof wurde dem Unternehmer Im-
Hof aus Delsberg vergeben. Die Arbeiten haben be-

reits begonnen.

WasserversorgungMuri (Aarg.) (Korr.) Nachdem die
Gemeinde dieses Jahr den Umbau der Hydrantenanlage
im Betrage von über Fr. 70000.— vorgenommen hat,
läßt dieselbe weitere Quellfassungen im Kostenbetrag von
ca. Fr. 15000 erstellen. Unternehmer sind die Gebr.
Meier in Brugg und die Bauleitung liegt in Händen
des Jng.-Bureau I. Boßhard in Aarau.

Wasserversorgungen Mühlau und Oberrüti (Aarg.)
(Korr.) Zwecks Verbesserung der Lösch- und Trinkwasser-
Einrichtungen lassen die Gemeinden Reservoirs und Quell-
fassungen sowie den Umbau des Ortsrohrnetzes nach den
Plänen des Jng.-Bureau I. Boßhard in Aarau er-
stellen. Die Kosten betragen ca. 65 000 Fr.

Wasserversorgung Fahrwangen (Aargau). Unter
der Bauleitung von Ingenieur M. Keller-Merz in Aarau
erweitert Fahrwangen das Hauptrohrnetz seiner Wasser-
leitung um ca. 1100 m und erstellt ca. 30 neue Hydranten.

Wasserversorgung Seengen (Aargau) Zur Ver-
stärkung der Wasserversorgung läßt Seengen die Steine-
brunnquellen fassen. Die Bauleitung hat Ingenieur M.
Keller-Merz in Aarau.

gmKiä«.
ch Malermeister Hans Spreng, Stadtrat in Brugg

(Aargau) starb im Alter von 58 Jahren. Seine Wiege

stand in Herzogenbuchsee im Oberaargau, wo sein Vater
Lehrer war. Dort wurde er 1853 geboren. Nach der
Schulzeit trat er in Langenthal eine Lehrzeit als Maler
an. Seine berufliche Ausbildung führte ihn später in
viele Städte Deutschlands, so namentlich nach Frankfurt,
und gerne erzählte er von diesen Wanderfahrten. Im
Jahre 1881 ließ er sich in Brugg weder, wo er eigenes
Geschäft und Hausstand gründete.

Dieser äußere Lebensgang umrahmt eine reiche Ar-
beitstätigkeit in Beruf und Öffentlichkeit. Mit
unermüdlichem Fleiß und sachlicher Tüchtigkeit wußte er
seinem jungen Geschäft Anerkennung und Erfolg zu sichern.
Bald konnte er Familie und Werkstatt ins eigene, neuer-
baute Haus führen, und der Segen des Gedeihens hielt
mit dem persönlichen Fleiß und seinem Können getreulich
Schritt.

Das Gedeihen der Handwerkerschule lag ihm
sehr am Herzen und im Handwerker- und Gewerbe-
verein führte er während einer Reihe von Jahren den
Vorsitz. In der Feuerwehr diente er dem Rettungs-
korps viele Jahre als Chargierter und später als Kom-
mandant. Vor nahezu 10 Jahren erfolgte seine Wahl
in den Gemeinderat, wo ihm die Vorsteh er schaft über
das Bauwesen und der Vorsitz in der B a u k o m mis-
s ion übertragen wurde. Die rasche Entwicklung der
Stadt und die dadurch bedingte rege Bautätigkeit brachten
ihm Arbeit in Hülle und Fülle. Sein praktisches Geschick,
seine Erfahrung als tüchtiger Handwerker und sein un-
erschütterlicher Sinn für Recht und Gesetz halfen ihm
manche schwierige Frage lösen und manche für die Ge-
meinde wichtige Frage glücklich entscheiden.

So füllte sein Leben Familie, Geschäft und öffentliche
Angelegenheiten, bis sich vor ganz kurzer Zeit die ersten
Anzeichen von Erkrankung zeigten, die so unerwartet rasch
ein arbeitsreiches Leben abschlössen, zu früh für seine
Lieben, zu früh auch für die engere Heimat.

Grotzfeuer in einem Holzgeschäft in Zürich III. Am
24. September wurde in früher Morgenstunde die Ge-
meinde Wiedikon durch die Töne des Feuerhorns aus
dem Schlafe aufgeschreckt. Um '/s3 Uhr bemerkten Nach-
barn, daß im Holzgeschäft des Herrn A. Zumbühl
an der Bachtobelstraße Feuer ausgebrochen war. Das
Feuer verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit und bald
stand das ganze Gebäude, das zum größten Teil aus
Holz gebaut ist und mit reichlichen Vorräten angefüllt
war, in hellen Flammen. An dem Brandobjekt war nichts
mehr zu retten. Die Feuerwehrkompagnie 5 war sehr
rasch auf der Brandstätte und entfaltete eine fieberhafte
Tätigkeit, der es auch in der Hauptsache zu verdanken
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ift, bafj ber Srattb auf bte ttmliegenbett ©ebaube ïeirte
weitere Stuêbetjnung nehmen tonnte. 23ier ©chweine unb
mehrere 3^gen tonnten nod) rechtzeitig gerettet werben,
lieber bie Urfactje be! 93ranbe! tonnte noçh nichts 93e=

ftimmte! feftgefteüt werben. ®er ©chaben ift bebeutenb.
lieber ben 33ranb wirb ferner noch mitgeteilt: 2Iuch

bie nahegelegene ©chweinemafterei hotte bereit! getter ge»

fangen, ba! aber im Meinte erfiictt werben tonnte, ©benfo
tonnte bie SBäfchefabrif gerettet werben. @! gingen etwa
jehn 9BagenIabungen gefpaltene! |)oIz in Steifen zugrunbe.
53ezirt!anwalt fpeufjer erfdjien auf ber 23ranbfiätte unb
nahm bie erften 23ert)öre nor.

flu« der Praxis. — Tiir die Praxis.
SB. ®erïtï8s?$=» Üctnfdb» an» tte&riWjjefndje roecùe:

«ester biefe Sîubriî nicht «sttfgenottmsett ; berartige Slnjeiges
genres» in bees gnferatotril oeS Blattei. gragess, meld);
«wtttes (Kniffte" erfd) einen jottets, tootle mon 20 Otts, is

Sparten (für .Bufenbung ber Offerten) beilege».

fragt*.
821. SBer tiefest miettoeife B(ed)fd)ab(onen für ©rfteHung

oon armierten Olippenbeden? Offerten mit Preisangabe unter
©biffre B 821 an bie @j;peb.

822. SBer liefert Ia. gießtenbretter für ©freiner, 18 bis
45 mm ftarï, ganj troefen, gegen Kaffa; ebenfo Bucßenbretter,
30 unb 60 mm, foroie gößrenbretter Offerten nur mit preis»
angabe unter ©biffre K 822 an bie ©jpeb.

823. SBer liefert faubere, trodene Budjenbieten in 50 unb
60 mm ©tärEe unb ju toeld) äußerftem greife? Offerten unter
©biffre B 823 an bie ©jpeb.

824 a. SBer ift Lieferant non ganj gefunben, troctenen
§agebucßen, 65—70 mm flarf b. SBer übernimmt bie
tation einer größeren ©inrießtung für eleftrifcße Beleuchtung unb
Kraftoexforgung c. 3ft eine 500 Bolt=8eitung ab einem TranS»
formator mit jirfa 1,500 km ©ntfernung norteilbafter unb ras
tioneüer als bie ©rfteHung eine§ eigenen Transformator? für
SOlajimum 20 KW Kraftanfcßluß? SBieoiel SeitungSoertuft täme
bei einer 500 BoltSeitung, 1500 m tang, tn Betracht? gär
gütige SluSfunft beften ®an£.

825. SBer liefert ©jßauftoren für ©ägefpäntranSporte, fo»
toie Bentüatoren Offerten unter Gßiffre W 825 an bie ©£pb.

826. SBer fann mir SluSfunft geben, ob bei einem Benjin»
SJtotor, roenn ber SluSpuff buid) ca. 40—50 m iRoßrleitung (bie
feßon befteßt) beförbert roirb, bieS nießt ßemmenb auf benfetben
rairlt, unb ob eS tobnenb für eine TrodnungSanlage ift?

827 a. SBer bätte einen gebrauchten, aber gut erbattenen
@ieberoßr»®ampf£effel, jirfa 7 nP Ijeijfläcße, ftebenb, mit jirfa
6 Sttm. SlrbeitSbmd, abzugeben? b. SBelcße (Sieberei ober
fZabriE liefert gußeiferne ©cßleiffteingefteüe für sirfa 600 mm
©teinbureßmeffer? Slntroorten unter ©biffre M 827 an bie @£t b.

828. SBer £5nnte mir jirfa 180 ©tüd gut erbattene, atte
©ieberöbren tiefern, 5—6 cm bid unb 130 cm lang? Offerten
an £>• yteuroeiler, Baugefcßäft, KreujKngen.

829. SBer liefert an ©ifenßanbfung Klobenbänber? Offerten
unter ©biffre S 829 an bie ©jtpeb.

830. SBer bätte einen 20—25 PS Benjinmotor, nod) gut
erhalten, bittig abjugeben? Singebote unter ©biffre Z 830 an
bie ©jpeb.

831. SBelcße SJtöbelfabrit liefert in eine foloente SJiöbel»

banbtung mit febr großfm Umfaß bitte unb tannene SJtöbel unb
ganje Qimraer ©mbalten ber oorgefeßriebenen SieferungSfrift
unbebingte Stotroeubigfeit. ©pejialpreife ober Kataloge unter
©biffre W 831 an bie ©jpeb.

832. SBer ift Sieferant non basten goljbübeln su 10 mm
Boßrem, jirfa 3 m? Offerten mit Preisangabe an 9îufetier &
Sie., med), ©djreinerei, ©eerbrugg (@t. ©alten).

833. SBer bätte eine Slbricßtmafcßine, neu ober gebraudjt
nstt ©icberbeitSroeHe, 350—450 mm Brette, abjugeben? Offenen
mit Stbbitbungen an Boftfad) 13692, Beoet).

834. SBeldje ©cbtneijesfirma liefert tomplette ©taubfaug»
Slnlagen? profpette, Offerten sc. an Poftfad) 13692, Beoet).

835. SBer liefert für größere Sabenlofatitäten 3 ©cßau»
fenfter ©lacen, 2 Sabentifcbe unb 2 fionfettionSftäriber Offerten
unter ©biffre S 835 an bie ©£peb.

836. SBer fabrijiert ®aoofen ©cblitten? ©infenbung non
Slbreffen unter ©biffre B 836 an bie ©çpeb.

837. SBer soäre Sieferant non tannenen Brettern, fauber
unb bürr, gegen bar, franfo Station, in oerfdjiebenen ®ic£en non
15,18, 21, 24, 30, 36 unb 40 mm?

838. SBer liefert ©ußtifeßfüße bei Stbnabme einer größeren
Partie? Steußerfte Offerten unter ©biffre A 838 an bie ©jpeb.

839. SBetcße @ngro§=$oljbanblung bat regelmäßig jebeS

gaßr einige SBagen reine unb ßalbreine Bretter für bie gabrb
tation non engt. Otiemen unb Krattentäfer paffenb abjugeben unb

ju roetebem Preife? Offerten unter ©biffre Z 839 an bie ©jpb.
840. SBer liefert an SBieberoerEäufer jugefebnittene Treppen:

tritte auS Bucffenbolj, aft= unb tißftei, 45—50 mm bid, 30 bis
33 cm, 1 — 1,20 m lang, in ganj trodener SBare? Offerten unter
©biffre Z 840 an bie ©ppeb.

841. SBer bätte einen nod) in gutem befinblicßen
Keinen ®ampf£effel, roenn mögtid) aufred)t)iebenb, abjugeben?
®erfetbe follte nur jur ®ampfbereitung für Stbtmbung non
@d)roeinefutter bienen. ©oentueU roaS roürbe ein foldjer neu
Eoften unb roer liefert foteße? Offerten unter ©biffre B 841 an
bie ©ïpeb.

842a. SBer batte einen Benjinmotor, „®euß" ober Soïo=

raotiofabrit, 8 HP, liegenb, ganj gut erbatten, billig abjugeben?
b. SBer liefert ju billigen preifen Pußfäben an SBieberoerfänfer
Offerten unter ©biffre S 842 an bie ©ppeb.

843. SBer ßätte einen gut erhaltenen Benjin= ober Petrob
motor, 2—3 HP, bittig abjugeben Offerten mit äußerfter preiS:
angabe unter ©biffre II 843 an bie ©ppeb.

844. SBer liefert 3entrifugat Trodenmafdjine für 6anb=
betrieb jum SluStrodnen ber SBäfdje für §au§battungen Offerten
an 3. STtofer, Kanberbrüd (Bern).

845. SBer ift Sieferant oon jirfa 1000 m^ rohen Bobero
brettern, 36 mm ftar£, mit Slut unb Kamm, unb jlr£a 300 m-
roßen gatibrettern oon 12 mm ®ide? Offerten an Brun, Bau»
gefdjäft, ©mmenbrüde (Sujern).

846. SBer liefert jirfa 1000 ©tüd Tifdjfüße, roh, in Bu^en»
bütj, 60x60 mm, 750 mm lang, unb jir£a 500 ©tüd Treppen»
fproffen, 36/36 mm, 600 mm lang? Offerten mit Preisangabe
per ©tüd unter ©biffre M 846 an bie ©jpeb.

847. SBer liefert 3unter & Büß Oefen unb roer bat bie

©eneraloertretung für bie ©cßroeij?
848. SBer liefert SBatte jroifcßen bie ®ad)Derroaßrungen

unb ju roeldjem PreiS Offerten an 3of- Seimgruber, Bauunter»
neßmer, liefen (Slargau).

849. SBer hätte eine gut erhaltene Turbine für 2,2 m

©efâUe unb 300 ©etunbenliter abjugeben? ©enaue Offerten mit
PieiSangabe unter ßßiffre W 849 an bie @£peb.

850. SBer liefert ©djieferplatten für OelpiffoirS? Offerten
unter ©ßtffre A 850 an bie ©jpeb.

851. SBer bätte einen 4—5 HP Benjinmotor mit SJtagnet»

jünbung, möglicßft roenig gebraucht unb gut erhalten, biüigft ab»

jugeben ©teßenbeS SJtobeü beoorjugt. Offerten an K. SDtater j.,

med). SBerEftätte, ©ottlieben-.Tägerroilen (Tßurgau).
852. SBelcße ^Jirma liefert Bled)roaljmafd)inen Offerten

unter ©biffre A 852 an bie ©ppeb.
853. SBer liefert ©tnrtdjtungen für eleftrifcße Kirnen»

beijung unb roo finb foldje feßon im ©ebraucß unb mit rcelißem

©rfolg? Offerten unter ©ßiffre B 853 an bie ©jpeb.
854a. SBer liefert SBeinfaßßaßnen, refp. roer fabrijiert

folcße? b. SBelcßeS ©ägereigefcßäft liefert fauber aufgefdjnit»
teneS Bucbenßolj in Brettern non 10, 12 unb 15 mm ®ide,

Sänge unb Breite ganj nad) Belieben? Offerten unter ©biffre
B 854 an bie ©j'peb.

855. SBer liefert trodene ^artßoljfägefpäne? Offerten
unter ©ßiffre K 855 an bie @£peb.

856. SBer liefert einige Bäume fdjöne, trodene Bmßen»

bretter, 110 unb 120 mm ftart, gegen Kaffa? Offerten mit preis»
angabe unter ©ßiffre K 856 an bie @):peb.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde

der Tonwerke Kandern 3606 a
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¥ IS L IC A N - Z E m E N T
Ijodjfeuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Piaite»
Spaltwiertel und Backsteine

KOCH & 1U§ E. Baumberger S K"®**

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

M«Rr. sHWeîz. („Meisterblatt^i Nr. SS

ist, daß der Brand auf die umliegenden Gebäude keine
weitere Ausdehnung nehmen konnte. Vier Schweine und
mehrere Ziegen konnten noch rechtzeitig gerettet werden.
Ueber die Ursache des Brandes konnte noch nichts Be-
stimmtes festgestellt werden. Der Schaden ist bedeutend.

Ueber den Brand wird ferner noch mitgeteilt: Auch
die nahegelegene Schweinemästerei hatte bereits Feuer ge-
fangen, das aber im Keime erstickt werden konnte. Ebenso
konnte die Wäschefabrik gerettet werden. Es gingen etwa
zehn Wagenladungen gespaltenes Holz in Reifen zugrunde.
Bezirksanwalt Heußer erschien auf der Brandstätte und
nahm die ersten Verhöre vor.

Hu; à Praxis. — M à praxis.
KV. BeTiMRM, Timsch- mW Aràîitsgefnche werdm

««ter diese Rubrik nicht sufgenomMe«; derartige Anzeige!
gehören w den JnferàWîeii des Blattes. Fragen, welch-
Zimtes Chiffre" erscheine» sollen, wolle man 20 Tts. b
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

UW».
821. Wer liefert mietweise Blechschablonen für Erstellung

von armierten Rippendecken? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre V 821 an die Exped.

822. Wer liefert la. Fichtenbretter für Schreiner, 18 bis
45 mm stark, ganz trocken, gegen Kassa; ebenso Buchenbretter.
30 und 60 mm, sowie Föhrenbretter? Offerten nur mit Preis-
angabe unter Chiffre X 822 an die Exped.

823. Wer liefert saubere, trockene Buchendielen in 5V und
60 mm Stärke und zu welch äußerstem Preise? Offerten unter
Chiffre k 823 an die Exped.

824 s. Wer ist Lieferant von ganz gesunden, trockenen

Hagebuchen, 65—70 mm stark? k. Wer übernimmt die Install
lation einer größeren Einrichtung für elektrische Beleuchtung und
Kraslversorgung? v. Ist eine 500 Volt-Leitung ab einem Trans-
formater mit zirka 1,500 km Entfernung vorteilhafter und ra-
lioneller als die Erstellung eines eigenen Transformators für
Maximum 20 XXV Kraftanschluß? Wieviel Leitungsverluft käme
bei einer 500 Volt Leitung, 1500 m lang, in Betracht? Für
gütige Auskunft besten Dank.

823. Wer liefert Exhaustoren für Sägespäntransporte, so-
wie Ventilatoren? Offerten unter Chiffre V/ 825 an die Expd.

826. Wer kann mir Auskunft geben, ob bei einem Benzin-
Motor, wenn der Auspuff durch ca. 40—50 m Rohrleitung (die
schon besteht) befördert wird, dies nicht hemmend auf denselben
wirkt, und ob es lohnend für eine Trocknungsanlage ist?

827 s. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Siederohr-Dampfkessel, zirka 7 ir^ Heizfläche, stehend, mit zirka
6 Atm. Arbeitsdruck, abzugeben? k. Welche Gießerei oder
Fabrik liefert gußeiserne Schleifsteingestelle für rirka 600 mw
Steindurchmesfer? Antworten unter Chiffre U 827 an die Exrd.

828. Wer könnte mir zirka 180 Stück gut erhaltene, alte
Siederödren liefern. 5—6 am dick und 130 em lang? Offerten
an H. Neuweiler, Baugeschäst, Kreuzlingen.

826. Wer liefert an Eisenhandlung Klobenbänder? Offerten
unter Chiffre 8 829 an die Exped.

830. Wer hätte einen 20—25 Benzinmotor, noch gut
erhalten, billig abzugeben? Angebote unter Chiffre 830 an
die Exped.

831. Welche Möbelfabrik liefert in eine solvente Möbel-
Handlung mit sehr großem Umsatz harte und tannene Möbel und
ganze Zimmer? Einhalten der vorgeschriebenen Lieferungsfrist
unbedingte Notwendigkeit. Spezialpreise oder Kataloge unter
Chiffre XV 831 an die Exped.

832. Wer ist Lieferant von harten Holzdübeln zu 10 mm
Bohrern, zirka 3m? Offerten mit Preisangabe an Rufener à
Cie., mech. Schreinerei, Heerbrugg (St. Gallen).

833. Wer hätte eine Abrichtmaschine, neu oder gebraucht
mit Sicherheitswelle, 350—450 mm Breite, abzugeben? Offenen
mit Abbildungen an Postfach 13692, Vevey.

834. Welche Schweizerfirma liefert komplette Staubsaug-
Anlagen? Prospekte, Offerten rc. an Postfach 13692, Vevey.

833. Wer liefert für größere Ladenlokalitäten 3 Schau-
fenster Glacen, 2 Ladentische und 2 Konfektionsständer? Offerten
unter Chiffre 8 835 an die Exped.

836. Wer fabriziert Davoser-Schlitten? Einsendung von
Adressen unter Chiffre ö 836 an die Exped.

837. Wer wäre Lieferant von tannenen Brettern, sauber
und dürr, gegen bar. franko Station, in verschiedenen Dicken von
15,18, 21, 24, 30, 36 und 40 mm?

838. Wer liefert Gußtischfüße bei Abnakme einer größten
Partie? Aeußerste Offerten unter Chiffre 838 an die Exped.

836. Welche Engros-Holzhandlung hat regelmäßig jedes
Jahr einige Wagen reine und halbreine Bretter für die Fabri-
kation von engl. Riemen und Krallentäfer paffend abzugeben und
zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre ^ 839 an die Expd.

846. Wer liefert an Wiederverkäufer zugeschnittene Treppen-
tritte aus Buchenholz, oft- und rißfrei. 45—50 mm dick, 30 bis
33 am, 1 — 1,20 m lang, in ganz trockener Ware? Offerten unter
Chiffre ^ 840 an die Exped.

841. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen
kleinen Dampfkessel, wenn möglich aufrechtstehend, abzugeben?
Derselbe sollte nur zur Dampfbereitung für Abkochung von
Schweinefutter dienen. Eventuell was würde ein solcher neu
kosten und wer liefert solche? Offerten unter Chiffre V 841 an
die Exped.

842 s. Wer hätte einen Benzinmotor. „Deutz" oder Loko-
motivfabrik, 8 lZ?, liegend, ganz gut erhalten, billig abzugeben?
k. Wer liefert zu billigen Preisen Putzfäden an Wiederverkäufe!
Offerten unter Chiffre 8 842 an die Exped.

843. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzin- oder Petrol-
motor, 2—3 VL, billig abzugeben? Offerten mit äußerster Preis-
angabe unter Chiffre II 843 an die Exped.

844. Wer liefert Zentrifugal-Trockenmaschine für Hand-
betrieb zum Austrocknen der Wäsche für Haushaltungen? Offerten
an I. H. Moser, Kanderbrück (Bern).

843. Wer ist Lieferant von zirka 1000 m^ rohen Boden-
brettern, 36 mm stark, mit Nut und Kamm, und zirka 3V0 m'
rohen Falzbrettern von 12 mm Dicke? Offerten an Brun, Bau-
geschäft, Emmenbrücke (Luzern).

846. Wer liefert zirka 1000 Stück Tischfüße, roh, in Buchen-
bolz. 60x60 mm, 750 mm lang, und zirka 500 Stück Treppen-
sprossen, 36/36 mm, 600 mm lang? Offerten mit Preisangabe
per Stück unter Chiffre kl 846 an die Exped.

847. Wer liefert Junker à Ruh-Oefen und wer hat die

Generalvertretung für die Schweiz?
848. Wer liefert Walte zwischen die Dachverwahrungen

und zu welchem Preis? Offerten an Jos. Leimgruber, Bauunter-
nehmer. Ueken (Aargau).

846. Wer hätte eine gut erhaltene Turbine für 2,2 w
Gefalle und 300 Sekundenliter abzugeben? Genaue Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre XV 849 an die Exped.

836. Wer liefert Schieferplatten für Oelpiffoirs? Offerten
unter Chiffre k. 850 an die Exped.

831. Wer bätte einen 4—5 V? Benzinmotor mit Magnet-
zündung, möglichst wenig gebraucht und gut erhalten, billigst ab-

zugeben? Stehendes Modell bevorzugt. Offerten an K. Maier j..

mech. Werkstätte, Gottlieben-Tägerwilen (Thurgau).
832- Welche Firma liefert Blechwalzmaschinen? Offerten

unter Chiffre à 852 an die Exped.
833. Wer liefert Einrichtungen für elektrische Kirchen-

Heizung und wo sind solche schon im Gebrauch und mit welchem

Erfolg? Offerten unter Chiffre IZ 853 an die Exped.
834s. Wer liefert Weinfaßhahnen, resp, wer fabriziert

solche? b. Welches Sägereigeschäft liefert sauber aufgeschnit-
tenes Buchenholz in Brettern von 10, 12 und 15 mm Dicke.

Länge und Breite ganz nach Belieben? Offerten unter Chiffre
IZ 854 an die Exped.

833. Wer liefert trockene Harlholzsägespäne? Offerten
unter Chiffre X 855 an die Exped.

836. Wer liefert einige Bäume schöne, trockene Buchen-

bretter, 110 und 120 mw stark, gegen Kassa? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre X 856 an die Exped.
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